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Als die Knechte

zum Spotte
hinknieten
und die Arme

zu ihm hohen,
wich das Blut
aus seinen Händen

in das Herz.

K A R F R E I T A G

von Max Bolliger

Er neigte
das geschlagene Haupt,
auf dass es leichter wäre,
die Dornenkrone

daraufzulegen.

Und die Liebe brach

wie eine Quelle
aus seinen Augen,
als das Blut
lautlos darüberrann.

Liehe überströmte
sein einsames Dasein.

In dieser Stunde

reifte das Wort:
Herr, vergib ihnen,
denn sie wissen nicht,

was sie tun.

Und als sie

ihn anspien
und höhnend
seine Reinheit schmähten

erfüllte sich die Geduld.
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